5

	Absender/in

     
     

	
	Hinweis für den/die Antragsteller(in): Der Antrag ist vollständig ausgefüllt mit allen unter Ziffer VII aufgeführten Unterlagen in 5facher Ausfertigung bei der unteren Naturschutzbehörde einzureichen (Zutreffendes bitte ankreuzen).

	
	
	Ort, Datum

     


	
Kreis Dithmarschen
Der Landrat
Fachdienst Bau, Naturschutz und Regionalentwicklung
untere Naturschutzbehörde
Stettiner Str. 30
25746 Heide
	
	Antrag auf Genehmigung zur

 Neuaufnahme
 Wiederaufnahme

 Erweiterung
 Änderung


 eines Bodenabbaus
 einer Aufschüttung

Az, falls vorhanden: 680.     __________


I. Antragsteller/in

	Name bzw. Firma
     
	Vorname

     

	Straße, Nr.

     
	PLZ, Ort

     
	Telefon

     


II. Verantwortlicher Leiter der Abbau-/Aufschüttungsstätte

	Name 
     
	Vorname

     

	Straße, Nr.

     
	PLZ, Ort

     
	Telefon

     


III.
Angaben zum beantragten Abbau/zur beantragten Aufschüttung:


	Bei Abbau/Abgrabungen:
Es sollen gewonnen werden (z. B. Kies, Sand, Torf, Steine)
	
	

	
	
	

	im  Trockenabbau und/oder – anschließend – im  Nassabbau.

	
Bei Aufschüttungen:
Es soll folgendes Materials abgelagert werden:
	
	

	
	
	

	
	
	

	Art der Nutzung vor Beginn der Aufschüttung/Abgrabung:

	
	

	Art der Nutzung nach Abschluss der Aufschüttung/Abgrabung:

	

	Geplanter Beginn:
	
	(Datum)

	Voraussichtliche Dauer:
	
	Jahre

	Fläche der gesamten Abbau-/Aufschüttungsstätte:
	
	m²

	davon Abbau-/Aufschüttungsfläche:
	
	m²

	Abbautiefe/Aufschüttungshöhe maximal
	
	m

	Lage des mittleren Grundwasserspiegels (bezogen auf NN) am : _______________________
	
	
m

	Überschlägige Abbau-/Aufschüttungsmenge:
	
	m³

	Zahl der Abbau-/Aufschüttungsabschnitte 
	
	Stk.

	Zahl der Herrichtungsabschnitte
	
	Stk.

	
Angaben über 
	
	

	Art und Mächtigkeit des Materials, des Abraumes und der Deckschichten (durchgeführte Untersuchungen)

	

	

	

	

	

	Betriebs- und Förderanlagen, Art und Weise der Gewinnung des Materials (z. B. Saugbagger, Transporter mit Lader, Bandstraßen)

	

	

	

	Anlagen zur Verarbeitung des gewonnenen Materials (z. B. Kies-, Beton-, Zementwerke)

	

	

	Lagerung von Öl- und Treibstoffvorräten (Art und Menge)

	

	

	Sicherung der Abbau-/Aufschüttungsstätte zur Gefahrenabwehr (z. B. Zäune)

	

	

	Gewässerbenutzungen 

	

	

	Verbleib von Schmutzwasser

	

	

	Emissionen wie Staub, Lärm, Erschütterungen

	

	

	Abschirmung der Abbau-/Aufschüttungsstätte gegen die Umgebung (z. B. Schutzpflanzungen, Wälle)

	

	

	Absicht möglicher Erweiterungen der Abbau-/Aufschüttungsstätte (Bezeichnung der Flurstücke) oder ihrer Vertiefung über das bei „Abbautiefe/Aufschüttungshöhe maximal“ genannte Maß hinaus

	

	


IV. Angaben zur Abbau-/Aufschüttungsstätte 
(Abbau-/Aufschüttungsstätte ist der Bereich, der für die Bodenentnahme/Aufschüttung und den damit zusammenhängenden Betrieb in Anspruch genommen wird und anschließend hergerichtet werden muss.)
	Ort
     
	Straße, Nr.     

	Eigentümer, Nießbraucher od. Erbbauberechtigter, sofern abweichend von I. mit kompletter Anschrift und Telefonnummer
	Bezeichnung der Grundstücke



	
	Gemarkung
	Flur
	Flurstück
	Flächengröße / m²

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	gesamt:
	


V. Kosten der Herrichtung
Als Berechnungsgrundlage dienen die Kosten, die bei der Ausführung durch Dritte entstehen würden (inkl. Bauleitung und Mehrwertsteuer)


	Erdarbeiten zur Oberflächengestaltung (Massenberechnung in m³)
	
	
Euro

	Maßnahmen zur Sicherung von Böschungen, Gräbern, Ufern, Wänden
	
	
Euro

	Beseitigung von Betriebsanlagen in der Abbau-/Aufschüttungsstätte
	
	
Euro

	Bodenvorbereitung für die Rekultivierung
	
	Euro

	Ansaat mit Gras und/oder Leguminosen
	
	Euro

	Gehölzpflanzung (Pflanzenlieferung und Pflanzarbeiten)
	
	Euro

	Pflegearbeiten über 2 Jahre
	
	Euro

	Gesamtkosten
	
	Euro

	von den Gesamtkosten entfallen auf den 1. Herrichtungsabschnitt
	
	
Euro



_____________________________________








(Unterschrift Antragsteller)



(ggf. Unterschrift Planverfasser)

Einzureichende Unterlagen

1.
Übersichtskarte Maßstab 1 : 25.000

2.
Lageplan Maßstab 1 : 1.000

3.
Katasterblattauszug 1 : 2.000 oder 1 . 2.500

4.
Abbau-/Aufschüttungsplan (Karte) mit Erläuterungsbericht

5.
Landschaftspflegerischer Begleitplan (Karte) mit Erläuterungsbericht

a.
Bestandsplan mit Darstellung aller vorhandenen Knicks, Bäume, Böschungen usw. und Nutzung vor Beginn der Maßnahme

b.
künftiger Zustand

6.
Längs- und Querprofile im Maßstab 1 : 500 bis 1 : 2.000 mit Darstellung des aktuellen Geländeprofils, des zukünftigen Abbau- bzw. Aufschüttungsprofils und der maximalen Grundwasserstände

7.
bei Abgrabungen: hydrogeologisches Gutachten

8.
bei Abgrabungen: ggf. Ergebnis des Seger-Kegel-Test

Bei Abbau-/Aufschüttungsflächen von bis 1 ha können Nr. 4 und 5 in einem Plan zusammengefasst werden.

Einverständniserklärung, soweit der/die Antragsteller(in) nicht Grundstückseigentümer(in) des/der Grundstücke ist, auf dem/den die Abgrabung/Aufschüttung durchgeführt werden soll

Mit der Unterschrift wird das Einverständnis zum Antrag, zum Abbau-/Aufschüttungsplan sowie zum landschaftspflegerischen Begleitplan erklärt.

	Grundstückseigentümer: Name, Vorname
	Datum
	Unterschrift

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	



